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Kurve 11 : Einfluss der Temperatur und Belichtung auf den Turgor¬
druck bei CyUndrocystis.

Die Versuche, die ich in dieser Richtung unternahm, waren nicht
ausreichend genug, um die engeren Beziehungen zwischen
Luftdruck und Turgoränderung zu klären. Doch allein die Tatsache,
dass es gelingt, den Turgordruck durch Aenderung des
Luftdruckes zu beeinflussen, scheint mir von Bedeutung zu sein.

Zusammenfassung.
1: Die in den Tümpeln der Moore vorkommenden Algen

weisen sehr verschiedene Turgordrucke auf:
CyUndrocystis 7,75% C12H22OU

Pleurotaenium 13,5% id.
Closterium 9,5% id.
Micrasterias 13% id.
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2. Mit der Steigerung der Konzentration des Aussenmediums-

steigert sich der Turgordruck der Algen. Bei Zuckerkulturen
folgt die Turgorzunahme dem Weberschen Gesetz.

3. Der Verlauf der Turgorsteigerung bei Kulturen in NaCl
ist regelmässiger, das Verhältnis zwischen Aussenkonzentration
und Turgorsteigerung ein engeres, als bei den Zuckerkulturen.
Jedenfalls folgt die Turgorsteigerung nicht dem Weberschen
Gesetz, sondern die Zunahme des Druckes ist der Steigerung der
Aussenkonzentration proportional. Dadurch wird die Annahme
bestätigt, dass die Steigerung des Turgordrucks in Salzlösungen^
wenigstens teilweise, auf Diffusion des Salzes beruht.

4. Dieselbe Alge CyUndrocystis Brebissonii verhält sich in
Zucker anders als in NaCl.

5. Für Spirogyra spec, ist die von Drevs für Meeresalgen
angegebene Turgorsteigerung für zwei Abstufungen der
Meerwasserkonzentration, die ich untersuchen konnte, richtig. (Ueberdruck

bleibt konstant.)
6. Bei Chaetomorpha 'aerea scheint das Eindringen des

Salzes bei der Turgorsteigerung mitzuspielen, da die Meerwasser-
und Meerwasser + Zuckerkulturen einen höheren osmotischen
Druck aufwiesen als die isotonischen Zuckerkulturen.

7. Der Turgordruck der Algen wird nicht nur durch
Aussenkonzentration, Temperatur und Belichtung beeinflusst. Auch auf
Aenderungen des Luftdruckes und Kohlensäuregehaltes reagieren
die Algen mit entsprechender Turgoränderung.
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